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Des Heiligen Römischen Reichs
huOrstm , Würsten , undMnde ,

zu gegenwärtiger allgemeinen Weichöversammlung
bevollmächtigte Räthe, Dottschafter,

und Gesandte ,

Hochwürdige, Hoch -und Wohlgebohrne ,
Hochedelgebohrne , Hochedelgestrenge , Best¬
und Hochgelchrte ,

Woch - und ^ ielgeehrte Werken !

Es hat die in dem funfzehenden Jahrhundert dem hohen
Erz - Stift Trier auf ewig einverleibte , damals schon
sehr in Abnahme verfallene fürstliche Abtey Prüm

- - seit deme viele widrige Zufalle zu überstehen gehabt ,
in welche sie bey mancherley Ereignissen , vornemlich aber bey

viel -



vielfältig entstandenen , ihrer Lage wegen sie allzeit vorzüglich be -
rroffenen , Kriegen ; dann durch andere sich ergebene Irrungen
und Unglücksfalle versetzet worden .

Nicht nur haben dasige Unterthanen viele Kriegsbedrangnis -
sen , Plünderungen , Brandbeschadigungen , und andere Unglücks -
falle zu erleiden gehabt , die ihnen eine solche Schuldenlast zuge¬
zogen , unter welcher sie noch seufzen , und auch nur die Zinsen
davon zu entrichten Mühe haben ; Sondern es ist auch seit dem
gemäßigten Matricular - Anschlag von denen fürstlich - prümischen
Landen vieles verlohren worden , welche theils , ohne daß es das
hohe Erz - Stift Trier zu verhinderen vermögt , entkommen ; theils
aber in dem Ertrag sehr geschmälert worden sind , da man in
Ansehen einiger zu Prüm gehörigen Herrschaften in der Ausübung
landesherrlicher Zuständigkeiten , und besonders in der Erhebung
der Steuren , wovon doch die Reichs - und Creys - Anlagen ent¬
richtet werden müssen ; gehindert wird , wie alles dieses aus der
unter der Aufschrift : wohlbegründete Bewegursachen , hier¬
bei) gebogenen Anlage des mehreren beliebig zu ersehen , und zu¬
gleich wahrzunehmen seyn wird , daß diese Umstände schon im
Jahr 1722 . mit Beybringung der Creys - Ausschreibamtlichen
Testimonialien dem Reiche vorgestellet , und hierauf Anno 1727 .
der Beytrag der fürstlichen Abtey Prüm zu dem Cammerge -
richts - Unterhalt bis auf den 4te , r Theil qeminderet worden seye .
Eben diese Rechts - und Billigkeits - Gründe , welche die Vermin¬
derung des Anschlags zum Cammergerichts - Beytrag und
Anno 1726 . die Moderation zu denen Creys - Anlagen bey
dein löblichen Ober - Rheinischen Creys bis auf eine bey Reich er¬
folgende andere Disposition veranlasset haben ; sprechen dem hohen
Erz - Stift Trier auch in Ansehen derHeruntersetzung des überspann¬
ten prümischen Anschlags zu denen Reichs - Verwilligungen das
Wort . Es können demnach Ihro Churfürstliche Gnaden von
Trier nicht umhin sich dahin zu verwenden , damit ihren ohnehin
eine unfruchtbare Gegend bewohnenden fürstlich - prümischen Un¬
terthanen die über ihre Kräfte gehende , und sie allzu hart dru¬
ckende Bürde des zu hoch angesetzten Reichs - Matricular - An¬
schlags erleichteret , und solcher wenigstens auf den 4 ^ ' Theil her¬
unter gesetzet werde , als welches auf mir von Ihro Churfürstli -
chen Gnaden von Trier zugegangenen gnädigsten Befehl ich hie -
mit vorstellig machen , und Eine hochansehnliche Reichs - Ver¬
sammlung geziemend ersuchen sollen , daß es Demselben gefällig
seyn wolle ,Adlest warhafte Gründe vermittels beyfälliger Be¬
richte an D « Höchst - und Hohe Herren Principalen , Obere ,
und Committenten gelangen zu lassen , damit hierüber die er -

for -



forderliche Emschliessungen erfolgen , und bald ein gewührigeö
Reichs - Gutachten zu Stande kommen möge . Womit sich zu
beharrlicher Gewogenheit und Freundschaft besien6empftehlec

Euer Excellenzien , Hochwürden , Hoch -
und Wohlgebohren , auchHochedel-
gebohren und Hochedlen rc . rc .

Regenspurg den 19 . Februam
1766 .

Dienstergebenster und bereitwilligster

Philipp Willhelm Albrecht
Freyherr von Lincker und Lutzenwick.

Inscrlptio.
Denen Hochwürdigen , Hoch - und Wohlgebohr-
nen , Hochedelgebohrnen , Hochedelgestrengen , Best - und
Hochgelahrten , des Heiligen Römischen Reichs Churfürsten ,
Fürsten , und Stande zu gegenwärtig - allgemeiner Reichs -
Dersammluug bevollmächtigten Räthen , Bottschasteren ,
und Gesandten

Meinen Hoch . und Vielgeehrten Herren .
Regenspurg .
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